
Unsere liebe Mutter und Oma

Paula Pleyer
geb. Karl

* 13. 3. 1920 † 19. 2. 2010

ist kurz vor ihrem 90. Geburtstag friedlich eingeschlafen.

Regensburg

In stiller Trauer:
die Kinder und Enkelkinder

Die Trauerfeierlichkeiten fanden auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt.

Vielen Dank an das Personal des Altenheims Maria von Karmel für die liebevolle
Betreuung.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

&
Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Durch einen tragischen Unfall verstarb mein lieber Mann, unser guter
Vater und Schwiegervater, unser bester Opa

Herr Hermann Fischer
* 24. 1. 1938 † 23. 2. 2010

Etterzhausen, Regensburg

In Liebe und tiefer Trauer:
Erika Fischer, Ehefrau
Susanne Seitz, Tochter, mit Ehemann Robert
Oliver und Lukas, Enkelkinder
Marga und Willi Seitz
Geschwister und Verwandte

Einsegnung am Sonntag, dem 28. Februar 2010, um 17.00 Uhr in Etterzhausen; anschließend
Sterberosenkranz.
Requiem und Beerdigung am Dienstag, dem 2. März 2010, um 14.30 Uhr in Etterzhausen.
Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.
Für erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank.

E

Plötzlich und unerwartet für uns alle verstarb

Thomas Winter
* 16. 11. 1967 † 23. 2. 2010

Tegernheim, Regensburg
In Liebe:
Sieglinde und Josef Winter
Melanie Borig
Werner und Waltraud Winter
Sieglinde und Rolf Weilert
Christian, Robert, Tim und Jasmin
im Namen aller Angehörigen

Sterberosenkranz am Montag, dem 1. März 2010, um 17.30 Uhr in Weichs.
Requiem am Mittwoch, dem 3. März 2010, um 9.00 Uhr in St. Josef, Reinhausen.
Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung um 9.45 Uhr im Friedhof
Reinhausen.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme danken wir herzlich.

!
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Frau Anna Biswenger
geb. Böhm

* 15. 4. 1929 † 26. 2. 2010

die in den Frieden Gottes heimgegangen ist.

Anger, Schaggenhofen, Beratzhausen, Kirchroth

In stiller Trauer:
deine Kinder:
Christa mit Peter
Brigitte
Johanna
Hans mit Gerlinde
Erich mit Roswitha
Andrea mit Hubert

deine Enkelkinder:
Tanja, Alexander, Andreas, Christian,
Ricarda, Martin, Verena, Sandra,
Mathias, Lukas und Markus
dein Urenkel Bastian
deine Schwestern Karolina und Rita
im Namen aller Verwandten

Aussegnung heute um 18.00 Uhr; anschließend Sterberosenkranz.
Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung am Dienstag, dem 2. März 2010, um
14.30 Uhr in Endorf.
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REGENSBURG. Seit 1895 gibt es die Na-
turfreunde. In Regensburg fanden sich
am 26. Juli 1910 zwölf Begeisterte, die
das ökologische Freizeitkonzept in ei-
ner Ortsgruppe aufgriffen. Ein guter
Grund zum Feiern. Seit Oktober 2009
ist der Verein in Feierlaune. Entspre-
chend gut besucht war die Jahresver-
sammlung im „Landshuter Hof“.

„Zum Jubiläum haben wir in die-
sem Jahr eine ganze Reihe von tollen
Veranstaltungen im Programm“, er-
klärte Dr. Klaus-Dieter Groß. „Heute
geht es um Ergänzungswahlen, Sat-
zungsänderung und Ehrungen, zudem
bilanzieren die Abteilungen das zu-
rückliegende Jahr.“ Klaus Dieter Groß
führt die Ortsgruppe seit einem Jahr
als „oberster Naturfreund“. Drei „Bau-
stellen“ hat der Vorsitzende in dieser
Zeit erkannt:. Außenwirkung, relative
Überalterung und mangelnde Integra-
tion der Gruppen. Bei den Problemfel-
dern Bekanntheitsgrad und Zuord-
nung der Fachgruppen sei man auf gu-
tem Weg, hier sei echte Dynamik
spürbar. Nur bei der „Verjüngung“ der
aktivenMitglieder fällt die Bilanz eher
gemischt aus. „Eine eigenständige Ju-
gendgruppe ist nach wie vor Ziel“, er-
klärt Groß, auchmüsseman die Arbeit
auf mehr Schultern verteilen, „am bes-
ten auf junge, wie zum Beispiel bei der
Viechtacher Hütte am Pröller“.

Kassier Jürgen Schwesig machte ei-
nen kompakten Kassensturz, der er-
neut im positiven Bereich lag. „Die gu-
te finanzielle Lage ist auch ein Ver-

dienst der beiden Häuser“, stellte Groß
fest. Allein imNaturfreundehaus ober-
halb Schönhofen im Labertal verzeich-
net Hüttenwirt Fritz Warmuth viele
Besucher und 2791 Übernachtungen.
Dazu wurde auch in die Zukunft in-
vestiert: „Wir haben dort 40 000 Euro
aufs Dach gesetzt und eine Fotovolta-
ikanlage installiert.“

Die Fachgruppen Familie, Foto, Se-
nioren, Wandern und Kultur sowie
Berg- undWintersport resümierten ih-
re Aktivitäten mit zum Teil eindrucks-
vollen Statistiken. Zuvor wurden die
langjährige Mitglieder geehrt, darun-
ter Kurt Mühlbauer und Manfred Vet-
ter, die seit 50 Jahren imVerein sind.

Nachfolgerin des erkrankten Wer-
ner Lischka wurde Zita Rivolo als stell-
vertretende Vorsitzende. Für die Fami-
liengruppe und, zusätzlich, die Mit-
gliederverwaltung ist Walter Stadler
Ausschussvertreter, für die Senioren
Fred Heinzmann und für die Home-
page Werner Weilhammer; die ande-
ren Positionen blieben unverändert.
Die Mitglieder änderten die Satzung
zur „Ehrenamtspauschale“.

Naturfreunde sind 100 – und suchen die Jugend
VEREINDie Ortsgruppewill
die Arbeit aufmehrere
Schultern verteilen undMit-
glieder gewinnen.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON RALF STRASSER, MZ

Der Vorstand mit Dr. Klaus-Dieter Groß (links) dankte für langjährige Treue zum Verein. Fotos: Ralf Strasser
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ROHRAUER-MEDAILLE FÜR JOSEF DOTZER

Seit 1956 ist der 73-jährige Josef Dot-
zerMitglied der Ortsgruppe Regens-
burg und fast genauso lange ist er bei
den sportlichenGruppen und in der
Jugend aktiv. Der Kfz-Meister hat ne-
ben seiner Familie zwei Leidenschaf-
ten: das Handwerk und die aktive Frei-
zeitgestaltung – die allerdings ohne
das Strandleben á la Rimini. Er ist eher
in Island, Norwegen odermit Rucksack
undKanu in der Kanadischen Einsam-
keit unterwegs und zuHause. Bei den
Naturfreunden kann und konnte er
sein handwerkliches Geschick einbrin-
gen, dazuwar er Bezirksvorsitzender
und stellvertretender Vorsitzender der
Ortsgruppe. Er hatte praktisch für alle

Mitglieder ein offenesOhr oder eine
helfendeHand. Egal ob galt einWas-
serrohr zu flicken, dasWürstlgrillen für
die Kinderfreizeit zu organisieren, Hüt-
ten aus- und umzubauen, die ökologi-
sche Sanierung der Naturfreundehäu-
ser zumanagen,Grundstücke zu pfle-
gen oder Verbandsarbeit zu leisten.
„Die ganzeOrtgruppe nutzt seine
Ideen undArbeitskraft, ohne ihn geht
es kaum“,würdigte Helmuth Aichin-
ger, stellvertretender Landesvorsit-
zender.Wegen seiner und seiner Be-
deutung für den Verband in Ostbayern
erhielt Josef Dotzer die höchste Aus-
zeichnung des Landesverbands: die
Alois-Rohrauer-Medaille. (msr)

Josef Dotzer (rechts) mit Helmuth Ai-
chinger
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DIE GEEHRTEN

➤ 25 Jahre: Für 25-jährige Mitglied-
schaften wurden geehrt: Bernhard Ei-
chinger, Therese Hann, Johann Kam-
merl, Erika Schmitt, Christine Feigl,
Christina Jobst, Carola Lindner, Uda Til-
lemann, AlfonsWeber, Elfriede Gröger,
Josef Jobst, Brigitte Meierhofer, Ronald
Traeger
➤ 40 Jahre: Auszeichnungen für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft erhielten: Gerda
Baumer, Egon Köberl, Gertraud Vetter,
Thomas Freundorfer, Monika Köberl,
Heinrich Karl, HildeMeisl, Sabine Zirn-
gibl-Brandl
➤ 50 Jahre: Kurt Mühlbauer, Manfred
Vetter sind seit 50 JahrenMitglied. (msr)
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